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Die Theorie der Konfigurationsräume über R stellt die kontinuierliche
Version der Modellbildung auf Zd dar. Die Theorie bietet weite Anwen-
dungen in der Physik, Biologie, Medizin, Ökonomie, etc. Das Ziel ist es,
Interaktionen zwischen beliebig vieler identischer Partikel zu beschrei-
ben. Dazu betrachten wir den Raum lokal-endlicher Konfigurationen

Γ = {γ ∈ Rd : |γ ∩ Λ| <∞ ∀Λ ∈ Bc(Rd)}
wobei Bc alle Borel-Mengen mit kompaktem Abschluss enthält. Eine

wichtige Klasse von Prozessen auf Γ sind Geburts- und Todesprozesse,
die heuristisch durch den folgenden Markov(prä)generator beschrieben
werden können:

LF (γ) :=
∑
x∈γ

d(x, γ)(F (γ \x)−F (γ))+

∫
Rd

b(x, γ)(F (γ∪x)−F (γ) dx

welcher die folgende Gleichung erzeugt:

∂

∂t
F = LF

Die Betrachtung von abzählbaren Konfigurationen in einem unbe-
schränkten Raum bietet mehrere Vorteile im Vergleich zum endlichen
Fall auf beschränktem Volumen, bringt allerdings auch Probleme beim
Lösen der obigen Gleichungen mit sich. Der Vortrag beschäftigt sich
diesen Problemen und wie sie bewältigt werden können, insbesondere
einfache Fälle können explizit gelöst werden. Der Vortrag soll so konzi-
piert werden, dass die Grundvorlesungen weitesgehend ausreichen soll-
ten. Kenntnisse in Maß- und Integrationstheorie und Funktionalanaly-
sis sowie rudimentäres Verständnis von Wahrscheinlichkeitstheorie sind
hilfreich.
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